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r gantz und gar ſey untergangen!
Sein großer Wilhelm konnte ja

Sowenig als ein Fonir ſterben/
FJergnüge Sich! Er iſt nochda

Und lebt in dem Zurchlauchten Krben!
II

Zwar Sein entſeelter Seichnamruht
Wo Khn Sein Ehrenbett umgeben!

Sedochdas hohe gurſten-Bluth
Sieht man in Wuilhelm Srnſten Geben.

War dir dein Milhelm zum Auguſt
 gumsachſſhen rajan erkohren;

Kurſt Wilhelm Frnſt iſt auch zur uſt
Und WevoſchenChiebe wie gehohren.

Iſl.
Soſey beglucktes Seimar froh

Weilsottes and dein Wlucke ſtüitzet!
ll—

Da ein Erleuchter Halomno
Beydir auf Davids Stuhle ſitzet.

SeingßurſtenertziſtGott geweyht
HoldGefaß voll FimmelsSchatze!
Erx licbtundubt Berechligkeit

Und iſt ein lebendes eſche.
V.

Band Wilhelmin vergangner Zeit
Kiniedes Gertz mit giebes-Stricken

War Kr ein Brunnder Butigkeit
Der tauſend Seeien kunnt' erquicken; Furſt



Der klu ch] Gg vnnDie beſten Rahte pflagg au netinen/
grnt gerewigen Jhn alfder Wete 59

Kurſt Wilhelm Vrnſt macht auch Bewuſt
Jondemerhohtemsdtter-Jhrone

ZDaßin der treuen FeldenVruſt
Vur Kieb und Fuld und Shiadewohne.

V.
War jener Zurſt der kunſte Schild

Kingßobus teutſcher Pierinnen;n
5

Kürſt Wilhelm Srnſt Sein wahres Bild
Sucht gleichen Nahmenzugeiwinnon/

Daß Er der künſte Schutzherr ſey
Gier muß meinſchwacher Keiel erbldden

Wo Wabinet und Bucherey
Und Raritaten Camier teden.
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J

SSo ſteigt Sein Ruhmund Nahmens-Schall!

Die ſtumme Auntzen werden ſagen/
urſt Wilhelm Wruſkfeh daus Wetäll

Durauf des Him̃elsBild geſchlagen/
*Die Fodten wel eſener ed—

 Aaghenn Geiſt undggeib fich mufſentt cnnien.

KWo lebeunſre Cron und Jier
Kürſt Wilhelm Ernſt in hohen Wluek ep

Daß 8eimarund Sein Gand an dir
Den Vroßen bilhelm lang erblicke!ren4

Gottſchutze Dein erhohtes Hauß
Dir ſtehen Feilund Rühmzur Seilel

So rufft der ßamen Silher aus!:

Seht! Herzog Wilhelm lebt noſh heute!
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